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Militärpartei

ſichten zu führen ſei T

Miniſterpräſidenten Grafen Bismarck

j handlungen

Erſcheint täglich außer den Sonn und Feiertagen
Stadt Abonnement 35 Pfg Außen Abonnement 50 Pfg
p Mon durch die Poſt Mk 1,15 p Quart Jnſertions
zreis p Sgeſp Petitzeile 15 Pfg ausw Anzeigen 20 Pfg

Haupt Expedition Große Ulrichſtraße 36

Donnerstag den 11 Juli 1889
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Otto Fr Koch Politiſcher Theil und Feuilleton

Wilhelm Teske Lokales und Allgemeiner Theil
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Die deutſche Rlilitärpartei
Die allgemeine Politik eines Staates ſo hat die Nordd

Allgem Ztg jüngſt in einem über Deutſchlands Grenzen hinaus
Aufſehen erregenden Artikel erklärt entſcheide die Frage ob Krieg

oder Friede nicht aber militäriſche Kreiſe oder eine ſogenannte
Und dann iſt das Organ des Reichskanzlers noch

einen Schritt weiter gegangen und hat den Satz ausgeſprochen
daß auch der Krieg ſelbſt nicht allein nach militäriſchen ſondern
mehr noch nach diplomatiſchen und allgemeinen politiſchen Rück

Dieſe Ausführungen entſprechen ganz un
zweifelhaft der Ueberzeugung des Reichskanzlers der es eigentlich
n der neueren Zeit erſt geweſen iſt welcher dieſem Grundſatz
Geltung verſchafft hat Früher war der Spruch gang und gebe
von der Feder die verderben könne was das Schwert errungen
Fürſt Bismarck hat die Feder zu Ehren gebracht und gezeigt
daß das Schwert allein nicht der ausſchlaggebende Moment iſt
Es wird ſpäter erſt in ſeinen Einzelheiten bekannt werden welche
heftigen Kämpfe 1866 zwiſchen der damaligen Militärpartei und
der weitausſchauenden allgemeinen Politik des preußiſchen

ſtattgefunden haben in
Schloß Nikolsburg war man dermaßen an einander gerathen daß
Graf Bismarck ſeinem Unmuth unverhohlen Luft machte Endlich
gelang es ihm ja bekanntlich ſeine Pläne durchzuſetzen 187071
waren die Verhältniſſe weit einfacher Der damalige Bundes
kanzler warf jeden Widerſtand nieder und Kriegsführung und all
gemeine Politik gingen im Großen und Ganzen durchaus friedlich
neben einander her Dieſe Verſchiedenheit der Auffaſſung iſt es
unſtreitig welche die beiden größten Heerführer aus der neueſten
Zeit unterſcheidet Friedrich der Große war neben dem Feldherrn
ein ausgezeichneter Diplomat Napoleon I dagegen obgleich groß
als Feldherr doch nur ein brutaler Politiker Und dies Brutale
in ſeinem Weſen war es welches endlich ſeinen Untergang
herbeiführte

Militärparteien oder Kriegsparteien im Grunde genommen
iſt es daſſelbe hat es in allen größeren Staaten gegeben und

es in gewiſſem anderem Sinne auch heute noch Auch wir
Deutſchland haben unſere Militärpartei bei den bekannten Ver

über die Artillerievorlage im vorigen Jahre iſt ſie
emlich deutlich in den Vordergrund getreten aber der Einfluß

dieſer Partei wenn wir ſie ſo nennen wollen erſtreckt ſich nur auf
militäriſche Fragen und hat auf die auswärtige Reichspolitik
keine Wirkung Daſſelbe iſt heute ſo ziemlich bei allen anderen
Großmächten der Fall und Fürſt Bismarck iſt es wiederum ge
weſen welcher durch den Abſchluß des Friedensbundes die
Militärpartei desjenigen Staates niedergezwungen hat welche am

rigſten den Krieg wünſcht die Rußlands Rußland iſt zweifel
der Staat in welchem die Militärpartei den größten und un

ilvollſten Einfluß auf die auswärtige Politik ausübt die fort
währenden militäriſchen Bewegungen an der ruſſiſchen Weſtgrenze
haben Europa lange genug in Unruhe gehalten Jn Frankreich
beſteht nur um deswillen keine beſondere Militärpartei weil der
allgemeine Wunſch ein ſiegreicher Revanchekrieg iſt Der Zweifel
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Das Haus am Rhein
Von Anny Wothe

Fortſetzung Nachdruck verboten
Jch will Sie nicht Sie ſollen gehen ich ſchlage ich

ſtoße ich kratze ich will nichts von Jhnen wiſſen rief Lilly
rregt mühſam die Zornesthränen die ihr in die Augen
ſchoſſen bekämpfend Sie ſind ſchlecht Sie ſind boshaft
ſonſt hätten Sie mich neulich nicht ſo vor Aller Augen blamirt
und Sie wollen ein Kavalier ſein ah pah Sie ſind
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Verliebter Lieutenant unterbrach Erich die Zürnende
was Lilly zu einem erſtaunten Ah veranlaßte und reichte
ihr mit treuherzigem Lächeln die Hand Seien Sie doch
man nicht ſo Fräulein Lilly ich hab s ja gar nicht böſe
zmeint aber wie geſagt ich bin ſchrecklich verliebt wiſſen
Sie das

Lilly nickte Jn mich ſagte ſie ganz beſänftigt und
tippte mit ihrem Fingerchen gegen die breite gelbe Matroſen
ſchleife ihres Kragens auf der Bruſt

Bewahre entgegnete der Lieutenant ernſt
Nicht Na in wen denn ſonſt kam es gleichmüthig

zurück

Das will ich Jhnen erzählen wenn Sie mir verſprechen
mir nicht mehr zu zürnen nicht mehr ſo ſchrecklich mit mir
zu zanken und vor allem mir zu helfen e

Schöner Lieutenant das kam es ſpöttiſch von Lilly s
rothen Lippen der die Hülfe eines dummen Backfiſches
braucht wenn er eine Liebeserklärung machen will

Ach Lillychen ſagte der Erich in überzeugendem Tone
Seien Sie doch ſo gutes iſt ja gar nicht wahr mit dem

Vackfiſch fir den Sie Alle noch halten wirklich nicht
ſo groß ſo ſchön ſehen ja wie ne wirkliche Dame aus

können ja alle Tage heirathen Sind kein Kind mehr
Fräulein Lilly auf Ehre
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an der Erfüllung dieſes Wunſches iſt es eben welcher zum
Schweigen zwingt

Pariſer Blätter ſind es beſonders welche vonder deutſchen Militär
partei zu reden lieben und ganz falſche Nachrichten darüber ver
breiten Was unter Militärpartei zu verſtehen ſind die Kreiſe
der Armeeverwaltung welche ein durchaus ſchlagfertiges Heer
wünſchen und dafür vielleicht etwas weitgehende Forderungen
aufſtellen aber dieſen Kreiſen ſteht die Entſcheidung durchaus nicht
zu Das Ergebniß der Artillerievorlage hat gezeigt daß die
Militärverwaltung nicht einſeitig vorgeht den der Betrag dieſes
Geſetzentwurfes war weit geringer als urſprünglich angenommen
wurde Selbſtverſtändlich haben militäriſche Antoritäten ein her
vorragendes Wort in ſolchen Fragen zu ſprechen aber es werden
alle Autoritäten gehört und nicht nur einzelne Solche Meinungs
verſchiedenheiten über militäriſche Fragen finden ſich in allen
Hauptſtädten in Wien hat die dortige Militärpartei ein ganzes
Stück von ihren Forderungen nachgeben müſſen und in Paris
geſchah das ſchon ſehr oft Aber auf die auswärtige Politik
der Staaten des Friedensbundes wirken ſchlachteneifrige Offiziere
nie und nimmer ein und Kaiſer Wilhelm II hat es ſelbſt zu
wiederholten Malen ausgeſprochen daß der Lorbeer des Friedens
ihm weit ſchöner dünke als der eines blutigen Krieges

rPolitiſche Ueberſicht
Deutſches Reich

Verlin 9 Juli iaus Bergen gemeldet Der Kaiſer unternahm geſtern eine Rund
fahrt durch den Hafen und ſtattete dem engliſchen Admiralſchiffe
Northumberland einen Beſuch ab Heute Morgen 9 Uhr ver

ließ der Hohenzollern den Hafen unter dem Salut der nor
wegiſchen und britiſchen Schiffe während die Muſikkapellen die
deutſche Nationalhymne ſpielten Der Kaiſer ſtand auf der
Kommandobrücke Das Wetter iſt ſchön

Der Ehecontract zwiſchen dem Kronprinzen von
Griechenland und der Prinzeſſin Sophie der Tochter
Kaiſer Friedrich s iſt der Nat Ztg zufolge in der verfloſſenen
Woche unterfertigt worden Die Schweſter des deutſchen Kaiſers
erhält eine Mitgift von zwei Millionen Mark welche Summe den
Erbantheil der Prinzeſſin von ihrem verſtorbenen Vater bildet
Die Prinzeſſin erhält jedoch die Nutznießung der Summe und
ferner von der Kaiſerin Friedrich eine Mitgift von hunderttauſend
Mark wobei jedoch das Erbrecht der Prinzeſſin nach ihrer Mutter
vollſtändig intact bleibt

Der mehrfach angekündigte Angriff des deutſchen Reichs

Commiſſars Wißmann auf Pangani wohin ſich der Rebellen
führer Buſchiri mit dem Gros ſeiner Streitkräfte zurückgezogen
hatte ſcheint nunmehr geſtern thatſächlich erfolgt zu ſein mit wel

chem Ergebniß iſt ungewiß Jn Zanzibar war geſtern nach
einem Londoner Telegramm das Gerücht verbreitet daß Wißmann
die Jnſurgenten gänzlich geſchlagen Pangani zerſtört und
Buſchiri gefangen genommen habe Jn der Richtung von
Pangani wurde Rauch von Geſchützen und ſpäter ein großer
Brand wahrgenommen Hoffen wir daß die Fama nicht über
trieben hat dann wäre die Buſchiri Geſchichte ja glücklich zu Ende
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Lilly ſchien verſöhnt So meinen Sie wirklich ſagte
ſie naiv und lächelte Erich liebreizend an Na dann will
ich auch gut ſein Alſo Sie ſind verliebt in mich
nicht wie Sie ſagen trotzdem Sie mir mehr als hundertmal
verſichert haben ich würde Jhnen das Herz brechen und
das denke ich geſchieht nur wenn man verliebt iſt Aber s
ſcheint bei Jhnen nicht der Fall zu ſein Jch freue mich
aber ſchrecklich mal Jemanden kennen zu lernen der wirk
lich und wahrhaftig verliebt iſt Wie iſt denn das eigent
lich Jch
geleſen

Die Liebe kommt wie die Diebe
Ueber Nacht über Nacht über Nacht

Jſt das wahr Bei Jhnen auch
Bewahre ſagte Erich ſtimmt nicht Jſt ſchon alt

ganz alt ungefähr fünf Jahre als ich noch jung war
Lilly lachte Ach Sie lieber alter Großpapa kam es

neckend von ihren Lippen aber ſagen Sie mir doch wer
iſt denn Jhre Auserwählte Bin ich es wirklich nicht Wie
ſchade es muß doch ganz himmliſch ſein wenn man ſo ge
liebt wird nicht wahr

Erich nickte eifrig Und von mir geliebt ſagte er
wichtig und das ſollen Sie ja eben der die ich liebe klar
machen wollen Sie

Lilly nickte auch es war ihr doch plötzlich etwas eigen
um s Herz ſo daß ſie nicht antworten konnte

Der Lieutenant räuſperte ſich und mit der Gerte die
er Lillys Hand entnommen hatte ebenſo unbarmherzig
gegen die Blätter der Bäume ſchlagend wie es vorhin Lilly
gethan hatte ſagte er lakoniſch Jch liebe die Lore ich
will ſie haben und Sie ſollen s ihr ſagen

Lilly lachte ſilberhell auf
Die Lore rief ſie beluſtigt warum nicht gar reden

Sie ſich doch nur nichts ein die würde gerade ſolchen
Windbeutel von Lieutenant nehmen wie Sie einer ſind

habe neulich in einem hübſchen Liederbuche

Von der Reiſe des Kaiſers wird heute

Aus Varzin wird der Nat Ztg über das Befinden
des Reichskanzlers geſchrieben

Fürſt Bismarck hat gegenwärtig allen Anlaß mit ſei Geſund
heitszuſtande zufrieden zu ſein Gleichwohl verlautet daß der Reich
kanzler in dieſem Jahre gewillt iſt nach dem Wunſche ſeiner Aerz
einen Kuraufenthalt in Kiſſingen zu nehmen Es heißt daß der Für
ob in Begleitung ſeiner Gemahlin ſcheint noch nicht feſtzuſtehen in die
erſten Auguſtwoche entſchloſſen ſei nach Kiſſingen ſi Di
Beſtätigung bleibt abzuwarten zumal da andererſeits bis vor Kurzem
noch verlautet hatte der Fürſt habe die Abſicht während der Ann
heit des Kaiſers von Oeſterreich in Berlin zugegen zui C 14Du t Wo m r W J J anno zDie Gegenwart des Kanzlers bei dem Emfange iſt

9 Mo Nog Buri P t v Noiſniobei dem Beſuche des Königs von Jtalien ein Beiſpiel
nachdem

Jn Offizierskreiſen
Kaiſers viel beſprochen werden
ſuch der Pariſer

Korreſpondenz

ſoll ein angeblicher Befehl des
nach welchem Offiziere vom Be

Weltausſtellung abſehen ſollen
welche die auffällige und Beſtätigung gar

W

Wder
ſehr bedürfende Mittheilung bringt bemerkt dazu

Ohne Frage wird dieſer Weiſung allſeitig Rechnung getragen werd
obwohl es eine Kontrole darüber ob der Of ge
oder nicht nicht giebt da die Franzoſen für den Beſuch il Lande
den Paßzwang noch nicht eingeführt haben Die kaiſerliche Verordnung
hat einige Offiziere die bereits in der franzöſiſchen Hauptſtadt ſich be
z fanden in eine recht unliebſame Lage gebracht indem ſie kaum an
kommen von Kameraden über den Willen des oberſten Kriegsh
unterrichtet ſofort ihre Sachen packen und heimwärts d i mußt

Den Kaiſer ſoll es ſehr unanger erühr ben daß
fahren viele Offiziere daran dachten ihren Urlaub zu benutzen um
die Weltausſtellung in Augenſchk n Vi der ä
Herren ſollte aber die Ausſtellung nur eine illt te t
bieten alle die Punkte noch einmal wieder zu ſehen welche ihnen d
die Kriegsereigniſſe vor Paris theuer geworden waren während die
jungen Offiziere die Stätten aufſuchen wollten wo die älteren Kam
raden im harten Winter einſt gelitten und geſtritten Unter dieſen
Geſichtspunkten hatten die Offiziere auch um ſo rückhaltloſer von eine
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ſie nach der Seineſtadt führenden Urlaubsreiſe geſprochen
Jahre 1878 keinem Offizier irgendwie ſeine Abſicht verdacht we
zur Weltausſtellung nach Paris zu gehen Kaiſer Wilhelm I hat ſogar
Offiziere die dort geweſen unter Anſpielung auf ſeinen eigenen Aufent
halt im Jahre 1867 nach Verſchiedenem befragt

Sollte wirklich ein ſolcher Befehl erlaſſen worden ſein ſch
das B ſo würde er zunächſt nur für die preußiſchen
Offiziere gelten während es ſächſiſchen und ſüddeutſchen Offizieren
vorläufig noch freiſtände die Ausſtellung zu beſuchen Ob auch
an ſie nunmehr Weiſungen im Sinne der für Preußen erlaſſ
ergehen würden bleibt ebenſo ſehr dahingeſtellt wie die Richtigkeit
der obigen Meldung ſelbſt die wir nur unter allem Vorbehalt
wiedergeben und für welche jener
wortung allein überlaſſen bleibt

Der Köln Ztg wird gemeldet
ruſſiſchen Militärkreiſen mehr und mehr auf die Nothwen
digkeit einer ſchleunigen Vermehrung der Feldartillerie hinge
wieſen wird

Jn einem deutſchfeindlichen ruſſiſchen Blatte war die Lehr

weſynndenz die RPevpantKorreſpondenz Die

daß in

und Dienſtordnung der Berliner Krieg sakademie veröffentlicht
Hier liegt aber kein Vertrauensbruch vor wie gemuthmaßt wurde
denn dieſe Jnſtruktionen ſind im Buchhandel erſchienen

Nach Schluß der Bundesraths arbeiten beginne
mehr in den Reichsämtern die Vorberathungen
parlamentariſchen Arbeiten Dieſelben
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und heirathen

wäre was
Erich ſchaute die kleine Sprecherin ziemlich verblüffſt

an endlich aber dämmerte es in ihm verſtändnißvoll
auf

Ach ſo ſagte er von wegen dem Mammon Hätte
nie gedacht Lilly daß Sie ſo n klein berechnendes Perſönchen
ſind alſo weil meine Taſchen wie Sie meinen bis auf die
Nähte leer ſind kann ich Leonore nicht heirathen

Lilly nickte ganz traurig Mama würde es nicht leiden
ſagte ſie leiſe und dann Leonore würde Sie
wollen nicht des Geldes wegen ich könnte ihr ja alle
Monate mein Taſchengeld zugeben davon kann ſchon faſt
ein kleiner Lieutenant leben aber ſie iſt ja faſt einen
halben Kopf größer als Sie und das das geht doch
nicht

Erich blickte mit einem ſeltſamen Gefül
Lachluſt und Rührung auf die kleine
wieder mit ihrem Taſchengelde trotz der herben Zur
weiſung von neulich ihrer Schweſter und dadurch ihm
wollte und es hätte nicht viel gefehlt ſo hätte er das lieb
reizende Geſchöpf da vor ſich das ſo treuherzig aus den
großen ſchwarzen Augen zu ihm aufſah in ſeine Arwe ge
nommen und ganz herzhaft auf die friſchen Lippen geküß
aber das ging doch wohl nicht was würde Lilly davon
gedacht haben Na wenn ſi kleine Schwägerrn
war Die Gerte fuhr ſauſend dur Luft

nicht
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ſie erſt ſeine kl
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Verdammt rief Erich da ſtört uns Jhre liſpelnd
Trauerweide

Clariſſa kam hüpfend und ruſend deher
Lillychen Ach Gott wo iſt nur das Kind
Hier hier ſchrie Erich Was iſt denn los brennt s
Nein ſagte die Erzieherin ernſthaft und ſah mi

ſchmachtendem Augenaufſchlag zu Erich empor ich wollt
nur nach dem mir anvertrauten Kleinod ſehen
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den Reichshaushalt für das kommende Jahr und zwar werden
dieſe Arbeiten in dem geordneten regelmäßigen Turnus abgewickelt

wie denn auch für den preußiſchen Staatshaushalt der noch
ſpäter wie der Reichshaushalt vorgelegt wird die einleitenden
Arbeiten ſchon im Juli zu beginnen pflegen Jnzwiſchen nehmen
die angeordneten Vorarbeiten bezüglich des Krankenkaſſengeſetzes
des Warrantgeſetzes deſſen Vorlegung nun doch gewiß zu ſein
ſcheint und der Bankfrage ihren Fortgaug Dagegen ſcheint man
der Frage des Erſatzes des Sozialiſtengeſetzes oder der Fortdauer
deſſelben doch erſt bei dem Wiederzuſammentritt des Bundesrathes
näher treten zu wollen Es verlautet daß dies auf Wunſch
einzelner Bundesregierungen ſo geordnet ſei welche auf ihre Mit
wirkuug bei der ferneren Geſtaltung des Geſetzes beſonderes Ge
wicht legen Eine weitere Angabe will wiſſen daß Bundesrath
und Reichstag in nächſter Seſſion mit belangreichen Vorlagen auf
dem Gebiete der Colonialpolitik befaßt werden ſollen

Nach den angekündigten Perſonalveränderungen in den
Eiſenbahnabtheilungendes Arbeitsminiſterinms geſtaltet
ſich die Organiſation folgendermaßen die Abtheilung für die tech
niſchen Angelegenheiten der Verwaltung der Staatseiſenbahnen iſt
unverändert geblieben Der Abtheilung für Verkehrsangelegen
heiten der Staatsbahnen ſind das Tarifweſen das Betriebs
reglement Fahrplanſachen Wagendispoſition und die übrigen
Angelegenheiten des Verkehrs einſchließlich des Militärverkehrs
und der Zollſgchen zugetheilt unter Leitung des Miniſterialdirectors
Fleck Die ikbrigen Verwaltungsangelegenheiten ſind zugleich mit

Donnerstag

der Staatsaufſicht über die Privatbahnen und für allgemeine
Verwaltungsangelegenheiten der Staatsbahnen zugetheilt unter
Leitung des Miniſterialdirectors Brefeld

OeſterreichUngarn
Wien 9 Juli Die ungariſche Delegation ſetzt heute

die Berathung des Budgets des Aeußern fort Der Berichterſtatter
Falk hebt hervor daß gegenwärtig alle europäiſchen Großmächte
wenigſtens officiellj die Politik der Vertragstreue billigten und daß
dieſe Uebereinſtimmung es ermögliche mit allen Mächten gute
Beziehungen zu unterhalten Damit ſeien auch klar die Bedin
gungen für die Feſtigkeit dieſer guten Beziehungen und die Grenze
ihrer Dauer bezeichnet Dieſer Erfolg ſei größtentheils dem
mitteleuropäiſchen Friedensbunde zu verdanken Dem gegenüber
beſitzen die Geſchehniſſe in einem Orientſtaate untergeordnete Be
deutung Bezüglich der Grundprincipien der Orientpolitik habe
ſich dern Ausſchuß in keine Einzelheiten eingelaſſen Dieſe Vorſicht
des Berichts werde nicht mißdeutet werden können da Oeſterreich
Ungarn die nothwendige Kraft reichlich zur Verfügung ſtehe
Apponhyi tritt der Unterſchätzung der Vorfälle in einem anderen
Orientſtaate gegenüber Nach kurzer Beſprechung in welcher
Czernatoncz erklärt bernhigt der Politik des Miniſters des
Aeußeren entgegen zu ſehen wird das Budget angenommen

Jägerndorf 9 Juli Der Landrath von Leobſchütz ver
ſtändigte die Bezirkshauptmannſchaft daß er die Grenze auch
deutſcherſeits durch Gendarmerie habe abſtreifen laſſen und
größere Anſammlungen deutſcher Arbeiter überall zerſtrent habe
Ein Ausſtand in Bielitz wird als bevorſtehend gemeldet

Brünn 9 Juli Heute nahmen ungefähr 3000 Webe
arbeiter die Arbeit wieder auf dagegen greift die Lohnbewegung
unter den Jnduſtriearbeitern Mährens weiter um ſich Jn Zwittau
brach geſtern eine Strike aus jedoch ohne Ausſchreitungen

Schwetz
Bern 9 Juli Der Bundesrath hat heute die Antwort

auf die letzte deutſche Note betr den deutſch ſchweizeriſchen
Konflikt feſtgeſtellt Ferner wurde beſchloſſen im Bundesblatt
deutſch und franzöſich alle in Betreff des Konflikts gewechſelten
Noten alſo die ſchweizeriſchen und deutſchen zu veroöffentlichen

Die Verhandlungen mit Jtalien betreffs der Simplon
Eiſenbahn ſind bis auf Weiteres unterbrochen Man glaubt
auch die Conferenz betr die Bekämpfung des Schmuggels von
der Schweiz nach Jtalien werde reſultatlos verlaufen

Vaſel 9 Juli Hier haben Studenten Demon
ſtrationen gegen den hieſigen Geſchichtsprofeſſor Dr v Pflugk
ſtattgefunden Derſelbe hakke einige Artikel für den Hamburger
Correſpondenten geſchrieben in welchen verſchiedene Zuſtände der
Schweiz beleuchtet wurden Daraus entſtand die Annahme Pflugk
ſei auch der Verfaſſer eines Artikels in dem genannten Blatte
geweſen in welchem die Theilung der Schweiz vorgeſchlagen
wurde Hieraus entſtanden die Kundgebungen Profeſſor Pflugk
hat aber mit jenen Artikeln nicht das Mindeſte zu thun

Belgien
Brüſſel 9 Juli Es tritt mit verſtärkter Beſtimmtheit

die Meldung auf der deutſche Kaiſer werde Antwerpeu beſuchen

e
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Es ſollen ſogar ſchon Vorbereitungen zu einer großen Parade ge
troffen werden

Der Kammerauſchuß genehmigte einſtimmig den vom
belgiſchen Staate mit der deutſch auſtraliſchen Dampfſchiffs
Geſellſchaft abgeſchloſſenen Vertrag

Frankreich
Paris 9 Juli Jm Departement Dordogne haben

Sonntag und Montag anläßlich einer von Laguerre und
Déroulède dahin unternommenen Reiſe ſeitens der Anhänger
wie ſeitens der Gegner derſelben öffentliche Kundgebungen
ſtattgefunden in Nontron kam es zwiſchen den Boulangiſten und
Antiboulangiſten zu ſtürmiſchen Auftritten

Der Miniſterrath anberaumte die Ueberführung der Leichen
Carnots Baudins und Marceaus ins Pantheon auf den
4 Auguſt und ermächtigte den Miniſter des Auswärtigen wegen
der Heimführung der Gebeine Carnots und Marceaus internationale
Verhandlungen anzuknüpfen Das Wolff ſche Bureau meldet be
ſtimmter der franzöſiſche Botſchafter in Berlin ſei beauftragt
Deutſchland um die Erlaubniß zur Ueberführung der Leichen
Carnots und Marceaus zu erſuchen Erſterer ruht bekanntlich in
Magdeburg letzterer in Koblenz Red

Der Graf von Paris erläßt unmittelbar nach Schluß
der Kammern ein Manifeſt welches die Allianz mit Boulanger
offen proklamirt

Spanien
Madrid 9 Juli Der Seſſionsſchluß der Cortes iſt auf

Sonnabend in Ausſicht genommen

des Amtsgeheimniſſes erhoben werden

England
London 9 Juli Die Anordnungen für den Beſuch des

Kaiſers Wilhelm ſind jetzt definitiv feſtgeſetzt Die Ankunft in
Osborne findet am 2 Aug die Flottenſchau in Spithead am 3
ſtatt Jn Portsmouth iſt der Kaiſer am 5 Auguſt
die Truppenrevue bei Adlerſhot und am 6 Abends die königliche
Regatta ſtatt Die Königin nimmt nicht an der Flottenſchau
Theil ſondern betrachtet das ſeltene Schauſpiel wahrſcheinlich vom
Trinity Hafendamm oder von Bord der in der Osborne Bai
ankernden Alberte aus

Die von der britiſchen oſtafrikaniſchen Geſellſchaft im März
nach dem Gallalande ansgeſandte Expedition iſt glücklch
nach Mombaſſa zurückgekehrt Sie hat Verträge mit den Häupt
lingen der Stämme zwiſchen den Flüſſen Tanga und Jube abge
ſchloſſen und am oberen Kana im Korokoro Bezirk die Station
Otto Barurova errichtet

Ueber Kairo meldet Oberſt Woodehouſe daß ſeine
Reiterei das verlaſſene Lager der Derwiſche beſetzt und dort
Männer Frauen und Kinder verſchmachtend vorgefunden habe
Die Derwiſche überraſchten und tödteten die egyptiſchen Vorpoſten
Woodehouſe befahl den Auwohnern des Weſtufers die Dörfer bis
Aſſuan zu räumen Die Derwiſche erwarten 500 Mann Verſtär
kung 5000 Derwiſche mit 3000 Kameelen marſchiren langſam
nordwärts Dampfer mit egyptiſchen Truppen folgen ihnen
Woodehonſe iſt zu ſchwach die Derwiſche anzugreifen und er ver
langt die Anhäufung einer ſtarken Truppenmacht in Aſſuan

Rußland
Petersburg 9 Juli Kleine Aufmerkſamkeiten der

Souveraine erhalten die Freundſchaft mochte Kaiſer Franz
Joſeph von Oeſterreich denken und deshalb verlieh er ſeinem in
Warſchanu garniſonirenden Regimente Kerholm Fahnen
bänder Die feierliche Ueberreichung derſelben ſoll morgen ſtatt
finden Der durch dieſe Auszeichnung eines ruſſiſchen Regi
mentes durch den Kaiſer von Oeſterreich in St Petersburg er
zeugte Eindruck ſo heißt es in der Depeſche durch die uns
vorſtehende Nachricht übermittelt wird war ein angenehmer
Wo wird nicht geſagt

Amerika
New Yort 9 Juli Der Marineminiſter in Waſhington

iſt eifrig bemüht die Kriegsflotte der Vereinigten Staaten mög
lichſt bald zu vermehren Die Mehrzahl der Kriegsſchiffe wird
ſich mehr durch Schnelligkeit und Feſtigkeit auszeichnen als durch
Größe Auch wird darauf geſehen werden daß die Räume welche
zur Aufnahme der Kohlen beſtimmt ſind hinreichende Größe
haben ebenſo legt man hohen Werth auf die Schnelligkeit der in
Rede ſtehenden Fahrzeuge Da Alles rüſtet kann s Amerika
nicht laſſen

Dann findet
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bereits meldeten eine

Geſchieht etwas ſpät entg
während Lilly hinter den Beiden Vergnügt dreinſchreitend
mit einer bezeichneten Bewegung nach Clariſſa hin frei nach
Heine ſagte

Lieber Gott hilf dieſer Dirne
Und erleuchte ihr Gehirne

Während deſſen hatten ſich die Spielenden und Tanzenden
auf dem Raſen Genüge gethan und ſtanden und ſaßen nun
in einzelnen Gruppen umher eifrig dem kühlenden Fruchteis
und andern Erfriſchungen das die Diener auf ſilbernen
Platten herumreichten zuſprechend

Etwas fern ab von den Anderen ſtanden
Renate und Gerhard Wildenſtein

Wann wird Renatens Bild fertig ſein hatte Leonore
den Maler gefragt

Jch bin nicht gewohnt mein Fräulein hatte er brüsk
zurückgegeben nach der Zeit zu arbeiten

Und ich nicht mein Herr mit Männern zu verkehren
die nicht wiſſen wie ſie ſich in Damengeſellſchaft zu be
nehmen haben

Leonore bat Renate herzlich und ſanft und faßte
nach der ſich abwendenden Schweſter Hand während ſie
ängſtlich die Zornesader betrachtete die über des Malers
Stirne lief Du biſt ungerecht und haſt Herrn Wilden
ſtein wieder einmal gereizt denn ſonſt würde er Dir nimmer
ſo antworten Habe ich recht fragte ſie mit lieblichem
Lächeln zu dem Maler gewandt und ſah bittenden Blickes
zu ihm auf

Sie ſind ein Engel gnädiges Fräulein ſagte Wilden
ſtein leiſe und wie Rührung flog es über ſeine etwas eckigen
Züge als er die feine Hand des Mädchens an ſeine Lippen
führte Jhr Fräulein Schweſter hat recht fuhr er dann
mit einer tiefen Verbeugung zu Leonore gewandt fort und
ich bedauere es tief daß mein etwas heftiges Temperamentmich immer wieder fortreißt die gewöhnlichſten Höflichkeits

Leonore

nete Erich lakoniſch formeln außer Acht zu laſſen

v

Jch liebe es nicht wenn
Frauen kämpfen wie Sie es thun fuhr er unbeirrt zu
Leonore gewandt fort und ich vergeſſe dann immer daß
es ein Weib iſt zu dem ich rede und das das iſt meine
Schuld und deshalb bitte ich um Vergebung

Wie hochmüthig das klang Leonore fühlte etwas wie
heiße Scham in ihrem Herzen brennen

Sie ſcheinen eine ſchlechte Meinung von den Frauen
zu haben mein Herr ſagte ſie mit leiſer Jronie Nach
Jhrer Meinung ſind die Frauen nur dazu da ſich den
Herren der Schöpfung unterzuordnen Warum ſoll die
Fran nicht mit gleichen Waffen kämpfen wie der Mann
Wer hat ein Recht die Frau auf eine niedere Stufe zu
ſtellen Niemand Sie aber Herr Wildenſtein maßen ſich
das Recht an Sie ſehen auf alles das was uns Frauen
heilig iſt mit Verachtung herab und in Jhrem Herzen lebt
nur ein Gedanke Und er ſoll dein Herr ſein Strahlend
ſchön ſtand Leoubre vor dem Maler die großen ſtahlblauen
Augen blitzten kampfesluſtig zu Gerhard herüber und unwill
kürlich richtete Wildenſtein ſeine Blicke zu der im Sonnen
golde leuchtenden Germania auf dem Niederwalde empor

Renate aber ſagte mit ſtrahlendem Augenaufſchlag Ach
ich denke mir es ſo ſchön behütet und beſchützt von einer
ſtarken Manneshand durch das Daſein zu gehen ohne einen
Gedanken an Frauenrecht und Streit Sind wir doch zum
Dienen geboren Lore ſo lehrt es die heilige Schrift und
glaube mir es iſt nutzlos dagegen anzukämpfen

Leonore ſah mit einem feinen faſt mitleidigen Lächeln
auf die Schweſter

So habe ich einſt auch gedacht und geträumt ſagte
ſie weder zu Renate noch zu dem Maler gewandt der un
abläſſig die beiden Mädchengeſtalten vor ſich anſtarrte aber
das Leben lehrt uns anders denken und auch Du Kleine
per es lernen Meinen Sie nicht auch Herr Wilden

ein
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Dritter ecommnnaler Wahlbezirksverein Auf der Tages
ordnung der geſtern im Börſenſagl abgehaltenen Monatsverſammlun
zu welcher auch die Vorſtände der übrigen communalen Vereine un
des Bürgervereins für ſtädtiſche Jntereſſen eingeladen waren ſtan
zunächſt Straßen und Promenaden Beſprengung durch Hydrante
und Abſchaffung der Sprengwagen Da die bisher hier übliche Ar
der Straßenſprengung bei welcher einerſeits nachweislich nur einzeln
bevorzugte Straßenſtrecken bedacht werden Promenaden Plätze un
die engeren Straßen aber wenig Berückſichtigung finden andererſeit
wo die Sprengung wirklich erfolgt eben nur die von den Wagen
fahrenen Dämme vom Waſſer getroffen werden können die übrig
Theile dabei trocken bleiben ſo ſei es wohl am Platze zumal ma
damit umgehe die Zahl der Sprengwagen zu vermehren auf ein
andere Methode aufmerkſam zu machen die ſich in vielen Städten a
ſehr praktiſch erwieſen die eine gleichmäßige und in allen Theilen d
Stadt anwendbare Spülung ermögliche direkte Entnahme des Waſſer
aus den Hydranten unter Benutzung des z B in Hamburg üblich
Rohrnetzſyſtems Letzteres wird wie Referent erläuterte an die Hydran
ten angeſchraubt und laſſen ſich dann nach beiden Seiten von jenen
große Entfernungen die Waſſermaſſen auswerfen Es werde ſo nie
blos ein Straßenſtreifen wie bei den Sprengwagen bedacht auch laf
ſich eine nachhaltigere Befeuchtung erreichen da die Waſſerſtrahlen n
großer Vehemenz aus dem Rohrnetz an deſſen Enden noch Brauſ
angebracht ſind ausſtrömten Die Einführung dieſer bewährten A
der Straßenbeſprengung könne allmählich erfolgen indem ja auch
einzelnen Straßen Hydranten noch nicht vorhanden Die jetzt verwe
deten Wagen würden dann nach und nach außer Dienſt zu ſtellen ſein
Was die Koſtenfrage betreffe ſo erweiſe ſich die vorgeſchlagene M
thode billiger da je zwei Leute zur Bedienung ausreichten Hinſichtli

t t ß des Waſſerverbrauchs der unſtreitig ein höherer als jetzt ſein würdGegen Graf Benomar ſoll Anklage wegen Verletzung k könne man eine ſeitens des Magiſtrats gelegentlich abgegebene Erkläru
heranziehen dahinlautend daß hier ein Waſſermangel gar nicht ein
treten könne Der Vorſchlag ſich in der fraglichen Angelegenh
in Form einer Petition gleichzeitig an Magiſtrat und Stadtverordnet
collegium zu wenden fand allgemeine Billigung in der Verſammlung
Von einem Herrn der ſich an der Debatte betheiligte wurde noch
merkt daß abgeſehen davon welche Art der StraßenSprengung n
wähle durchaus mehr an unſerm Orte geſprengt werden müſſe ind
die jetzige Handhabung völlig ungenügend ſei Einen weiteren Punkt
der Tagesordnung bildete Die Schlachthausfrage wie ſie nach ih
jetzigen Lage behandelt werden muß Nachdem der betreffende Ref
rent noch einmal den bisherigen Verlauf der Angelegenheit beleuch
und betont hatte daß ſich vorläufig an der nunmehr beliebten We
des Vauplatzes nichts ändern laſſe wie ja auch der Beſcheid des He
Regierungspräſidenten von Dieſt auf die bekannte Petition des Bürg
vereins beſage wies derſelbe darauf hin daß vielleicht bei Bewilligu
der ohne Zweifel enormen Mittel ſich der Verwirklichung des Projekt
Schwierigkeiten entgegenſtellen würden Maßgebend müßten jedenfa
dabei die drei getrennt zu behandelnden Faktoren ſein das Schlad
haus an und für ſich die Kanalfrage und die Waſſerverſorgung L
gleich der dritte communale Bezirksverein in der Angelegenheit ein
andern Standpunkt vertrete als der Bürgerverein indem er ja in eit
Petition dem Magiſtrat ein eignes Projekt unterbreitet habe ſo wert
er doch wenn es ſich um eine Vereitelung des Freiimfelder Projel
handele mit allen ſeinen Mitgliedern und den zahlreichen Bewohne
des Bezirks bei einer Unterfertigung des vom Bürgerverein geplan
Appells an den Herrn Oberpräſidenten der Provinz Sachſen zu G
bote ſtehen Sei einerſeits überhaupt nur vielleicht mit einer Maſſ
petition etwas zu erreichen ſo ſolle man andererſeits in der Bürg
ſchaft möglichſt für Kenntniß davon ſorgen wie gewaltige Summ
das von der Stadtverordnetenverſammlung angenommene Freiimfeld

Projekt verſchlingen werde zur geringen Freude der Steuerzahle
Rothwendig ſei es daß jener Rekurs möglichſt bald abgeſandt werd

da man bereits mit Bewilligung von Mitteln für mit dem Projekt i
ſtehende Wünſche an das Stadtverordneten Collegium

herangetreten Die Mittheilungen des Herrn Referenten fanden
Billigung Schließlich wurde auf die falſche Lage der Pferdebahr
ſchienen an der Waiſenhausmauer hingewieſen Es ſei unbegreiflig
weshalb man die Geleiſe in der Mitte der ohnehin ſtark gewölbt
Straßenſtrecke angebracht wodurch zu beiden Seiten der Verkehr e
geengt und für Wagen bei der Abſchüſſigkeit der freigebliebenen Straße
theile die Paſſage geradezu gefahrbringend werde Lege man
Schienen näher an die Waiſenhausmauer heran wodurch den dortig
Anlagen kein Nachtheil entſtehe ſo werde wenigſtens auf einer Sei
der Straße eine in jeder Beziehung wegſame Strecke geſchaffen T
Verein wird ſich um möglicherweiſe eine Abänderung der Geleislag
zu erreichen petitionirend an den Magiſtrat und die Stadtverordneten
verſammlung wenden

Beſichtigung Jm Aufrrage der ſchwediſchen Regierung beſid
tigte am Montag Herr Jngenieur Caeſar aus Stockholm un
Stadttheater Die Führung hatte Herr Oberinſpector Chriſtofar
übernommen Hauptſächlich galt es ſich über die hier gegen Feuer
gefahr getroffenen Schutzvorrichtungen genau zu informiren da die
für das neue Königliche Theater in Stockholm deſſen Bau auf
12 Millionen veranſchlagt iſt als Muſter dienen ſollen Ein wied
holter Beweis eines wie vorzüglichen Rufes ſich die Einrichtunge
unſeres Theaters auch in weiter Ferne erfreuen Der ſchwediſche In
genieur der bereits andere hervorragende Theater geprüft hat ſoll ſich
über das hier Geſehene ſehr lobend ausgeſprochen haben

Zur Mondfinſterniß Am 12 Juli ereignet ſich wie n
Mondfinſterniß zuſammenfallend mit der Ert

Verbindung

r Fere eeerree
Nein gnädiges Fräulein Jhr Schweſterchen iſt auf

dem beſten Wege das zu werden was ich über alles ſchät
und liebe ein echtes deutſches Weib

Begeiſtert hatte der Maler geſprochen und leis wie zum
Segen ſeine Hand auf Renatens goldhaariges Haupt ge
legt die unter dieſer Berührung leiſe zuſammenſchauerte ſo
durchzuckte ſie das Gefühl einer namenloſen Seligkeit bei
des Malers Worten Leonore aber richtete ſich hoch empor
und ſagte ſarkaſtiſch

Jch kenne nun wenigſtens Jhr Jdeal Herr Künſtler
wollen Sie mir vielleicht auch noch ſagen wie weit das
Weib zum Manne hinaufreichen darf

Bis zum Herzen ſagte der Maler ernſt
Recht bequem gab Leonore ſpöttiſch zurück Da

kann ſich die gute Seele wohl auch das Denken erſparen
Das nicht entgegnet Wildenſtein ruhig ich wollte

damit nur ſagen daß der Geiſt des Mannes das Weib zu
ſich empor zieht wenn es ſelbſt Geiſt entbehrt welchen
Mangel das Herz das wirklich liebende Herz dann voll und
ganz ausgleicht

Jch gratulire Jhnen zu der Zukunftsfrau Herr Ger
hard Wildenſtein ſagte Leonore mit hartem Auflachen und
wandte ſich einer plaudernd näher kommenden Damengrupp
zu Sie können mir ſpäter einmal das Monſtrum zeigen

Wildenſtein und Renate ſtanden allein Jn des Mädchens
Augen ſchillerten Thränen
der ſo gut und lieb zu ihr war nur ſo wehe thun

Darf ich Sie um den nächſten Walzer bitten mein
Fräulein drang des Malers Stimme an ihr Ohr wie
ich ſehe hat ſich unſere tanzesluſtige Jugend dort in den
nie Parterreſaal zurückgezogen um Terpſichoren zu
yuldigen

Fortſetzung folgt

Wie konnte Leonore dem Maler
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nahe des Mondes

Donnerstag

zwei Faktoren die nach einer Kundgebung von
Rudolf Falb in der Lehre vom Einfluſſe des Mondes auf das Wetter
die eben und Grubenkataſtrophen eine hervorragende Rolle ſpielen
Da in meinem Kalender der kritiſchen Tage ſo ſchreibt Genannter
die betr Zuſammenſtellung nach der Fluthformel von Laplace geordnet
iſt welche die Finſterniſſe nicht berückſichtigt und dadurch der 12 Juli
in die zweite Ordnung der ziffermäßigen Fluthſtärken eingereiht
erſcheint während die Erfahrung und wohl auch die ſtrenge Theorie

den Finſterniſſen in dieſer Frage ganz unzweideutig eine hervor
ragende Rolle anweiſt ſo ſollen dieſe Zeilen darauf aufmerkſam machen
daß dieſer Tag eine Verfrühung oder Verſpätung bis zu 2 Tagen
nicht ausgeſchloſſen möglicherweiſe als kritiſcher Tag erſter Ordnung
auftreten dürfte

Eine Naturſeltenheit im Pflanzenreiche birgt unſere Haide
Links an der Fahrſtraße welche hinter der Biſchofswieſe vorbeiführt
etwa 10 Schritte waldeinwärts iſt vor 14 Tagen von einem Spazier
gänger eine quercus pendula entdeckt worden Die Eiche iſt 30 bis
35 Fuß hoch und dürfte ein Alter von 50 Jahren haben Kein einziger
Aſt iſt erekt oder wenigſtens horizontal wie es ſonſt bei Eichen nur zu
finden alle Aeſte ſind vielmehr wie bei Trauerweiden herabhängend
Ohne Zweifel iſt dieſes ſeltene Stück bisher von wenigen kaum aber
von Gärtnern alſo Kennern beobachtet worden Unſer Gewährsmann
der dieſem Stande angehört viel gereiſt iſt und große gärtneriſche An
lagen gemacht hat verſichert ein ſolches Naturſpiel bei Eichen ſelbſt
nicht in Baumſchulen gekannt oder geſehen zu haben Es mußte ihn
das Erſcheinen dieſes Falles um ſo mehr überraſchen als die Eiche in
der Wildniß gediehen iſt Der Baum würde manchem Garten zu
großer Zierde gereichen Sachkenner ſowie Laien aber ſehr inter
eſſiren

t Documente Jn dem abgenommenen Knopf des Thurmes des
z Zt im Abbruch begriffenen Marien Bibliotheksgebäudes haben ſich in
einer ſtarken ca einen Fuß langen Blechhülſe eine Anzahl alter Do
cumente gut erhalten vorgefunden Einige derſelben behandeln die
Geſchichte dieſes alten aus der Reformationszeit ſtammenden Gebäudes
die neueren nehmen Bezug auf die mehrmals erfolgte Abnahme des
Knopfes zwecks Reparatur 2c wobei jedesmal die darin befindliche
ſapfel geöffnet und nach Hinzuthun neuer Urkunden wieder verſchloſſen
wurde Die letzte Urkunde ſtammt vom Jahre 1832 und enthält die
Namen der oberſten Stadtbehörde als Patron der Kirche und diejenigen
der damaligen Kirchenraths und Gemeindevertretungs Mitglieder der
Marktgemeinde Außerdem befand ſich in der Bleihülſe eine kleine
blecherne ſtark verroſtete Blechbüchſe welche wiederum alte gedruckte
Urkunden von einem im Maarienbibliotheksgebäude in früherer Zeit
erfolgten Brande ſtark verſengt enthielt Der Knopf iſt aus ſtarkem
Kupferblech gefertigt und ſtark vergoldet Die durch denſelben geſteckte
Wetterfahne iſt ebenfalls aus Kupfer hergeſtellt und enthält die durch
geſchlagenen Jahreszahlen 1609 1734 1868 jedenfalls hat in dieſen
Jahren eine Reparatur des Thurmes bezw des Daches ſtattgefunden

Der Kirchenrath der Marktgemeinde ſteht wegen Erwerbung der
gedachten Documente e in Unterhandlung mit dem Unternehmer des
Abbruchs Herrn Friedrich Kraneis Jn dem Bibliotheksgebäude
befindet ſich eine ſteinerne Wendeltreppe in kunſtvoller Ausführung
u alte Schlöſſer Schlüſſel Gitter u ſ w ſind in Menge vor

handen
Die hieſige Tapezierer und Decorateur Junung nahm

ihrer vorgeſtern abgehaltenen Quartalverſammlung zunächſt 7 Lehr
inge auf ein Meiſter hat ſich zur Aufnahme in die Jnnung gemeldet
Beſchloſſen wurde die bisher mit den Gehülfen gemeinſam geführte
Reiſeunterſtützungskaſſe für wandernde Gehülfen zu trennen und für
ich eine ſolche weiterzuführen Kommenden Montag ſoll ein Sommer
ausflug nach Ammendorf Beeſen c unternommen werden

Verein der Maſchiniſten und Heizer Jn der für Sonn
abend den 20 d M anberaumten Sitzung wird ein Vortrag gehalten
werden über Welche Mittel verhindern das Anſetzen von Keſſelſtein

Forſchnugsreiſe Hr Privatdozent Dr Fritz Frech hier
wird nächſtens eine Reiſe zur geologiſchen Erforſchung der Alpen
Ftaliens und Siziliens antreten namentlich ſollen die berühmten
Fuſulinenkalke des Sofio Thales in der Provinz Palermo dabei in
Betracht kommen

Eine Warnung für austwanderungsluſtige Mädchen
Viele nach Amerika ausgewanderte deutſche Mädchen finden
dort nicht das Geſuchte und Gehoffte Ein warnendes Beiſpiel wenn
andere Beiſpiele überhaupt noch zur Vermeidung von Gefahren und
Uebeln wirken wird wie folgt erzählt Eine amerikaniſche Dame
ſuchte voriges Jahr durch die Zeitung ein deutſches Mädchen welches
gegen freie Reiſe und monatlich 10 Dollars Lohn mit nach Deutſchland
jehen und unterwegs die Herrin und deren Kinder pflegen ſollte Zu
dieſer Stelle meldeten ſich 82 Deutſche in New York außerdem erhielt
die Dame noch mehr als 100 Briefe aus dem Lande alle wollten
ſie wieder in die Heimath Die nämliche Dame ſuchte
dieſes Jahres auf demſelben Wege ein Dienſtmädchen für die gleiche
Reiſe Mehr als 100 meldeten ſich perſönlich bei ihr außerdem erhielt
ſie 90 ſchriftliche Offerten Unter dieſen Deutſchen befanden ſich viele
Lehrerinnen

Königsſchießen Die hieſige Neumarkt Schützen
Geſellſchaft

te
begann geſtern die Feier ihres diesjährigen Königs

hießens Den beſten Schuß auf die Königsſcheibe gab Herr Seiler
neiſter Steineck ab Vei dem Feſteſſen am Nachmittag ging die
Würde des Schützenkönigs vom bisherigen König Herrn Konditor
Booch jun auf den neuen König Herrn Steineck über Heute Nach
mittag findet im Geſellſchaftshauſe Konzert darauf Ball ſtatt Die
Giebichenſteiner Schützen Geſellſchaft hält ihr dies
jähriges Königsſchießen kommenden Sonntag und Montag ab womit
zugleich die Weihe des neuen Jagdſcheibenſtandes verbunden iſt Bei

jüngſt in Schkeuditz abgehaltenen Jubiläumsſchießen die
ortige Geſellſchaft feierte ihr 50jähriges Beſtehen haben 6 Giebichen

ſteiner Schützen nicht weniger als 16 Ehrenpreiſe erſchoſſen
Ueber den gegenwärtigen Stand der Sagten und die

Ernteausſichten im Regierungsbezirk Merſeburg bringt der Reichs
anzeiger heute folgende Mittheilungen Der Stand der Feldfrüchte
iſt ein befriedigender Nur der Weizen welcher in Folge der Winter
ſchäden vielfach hat umgepflügt werden müſſen ſteht im Allgemeinen
dünn kurz im Halme und zeigt geringen Körneranſatz Dagegen iſt
er Roggen gut durchgewintert und trägt gut ausgebildete Aehren
n einzelnen Stellen iſt in Folge der in den letzten Monaten herr
chenden Hitze Nothreife eingetreten Gerſte läßt mit wenigen Aus

nahmen Hafer durchweg auf einen guten Ertag hoffen Die Zucker
rüben ſtehen gut theilweiſe ſogar vorzüglich Kartoffeln ſind gut auf
gegangen und verſprechen eine reiche Ernte Der Heuertrag iſt ein
ſehr reichlicher Klee und Lupinen ſtehen ebenfalls günſtig Die Obſt
rnte wird nur eine geringe ſein

Walhalla Jn dem feſten Beſtreben das Walhallatheater auf
der bisherigen Höhe des guten Tones und der Wohlanſtändigkeit zu
erhalten und allen Störungen entgegenzutreten hat ſich die Direktion
durch einige unliebſame Vorkommniſſe zu denen die Jmproviſationen
des Herrn Guido Steinitz einem Theile des Publikums Veranlaſſung
gaben bewogen geſehen den Spielvertrag mit Herrn Steinitz aufzu
heben ſodaß der genannte Jmproviſator von heute an nicht mehr auf
tritt Für Erſatz iſt bereits Sorge getragen

b Waldfeſt Der Geſang Verein der hieſigen Bäcker Jnnung
unternahm geſtern Nachmittag einen Haidegang unter Muſikbegleitung
Von der Gimritzer Schleuße dampfte man mit der Germania nach
dem Haidewege und von dort ging es nach der Biſchofswieſe wo ſich
gar bald ein fröhliches Treiben entwickelte Abwechſelnd gelangten
Lieder und Muſikſtücke unter dem grünenden Laubdache zum Vortrag
bis der Abend hereingebrochen war worauf man nach dem Weinberge
marſchirte woſelbſt das ſchön verlaufene Waldfeſt mit einem Kränzchen
gegen Mitternacht ſeinen Abſchluß fand

b Auf dem Marſche zur Schießübung Nachdem geſtern
bereits Fouriere unſere Stadt paſſirt hatten marſchierte heute Morgen
aus der Gegend von Beuchlitz Delitz u ſ w kommend wo Quartier
genommen worden das 19 Feldartillerie Regiment aus Erfurt hier
durch Das Regiment rückt wie alljährlich zu einer ſechswöchentlichen
Schießübung nach J
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Jüterbogk und von da in s Manöver
4 Wagen Umſturz Geſtern Nachmittag ſtürzte ein hochbeladener

Heuwagen des Stadtgutes Gimritz Herrn Oeconom Kohnert ge
hörig in Folge zu dichten Heranfahrens in einen der drei Teiche auf
der Wieſe unterhalb der Eliſabethbrücke ſo daß es vieler Arbeit be
durfte den Wagen wieder flott zu machen und das Heu aus dem

Verbrecher nach ſank aber vor dem Hauſe nieder und mußte von hilfs

a

re

Waſſer herauszuſchaffen Das übelriechende Waſſer dürfte das Heu
wohl als Futtermittel unbrauchbar gemacht haben

b Verendet Ein herrſchaftlicher Kutſcher aus Giebichenſtein war
geſtern Nachmittag mit zwei werthvollen Pferden in die Schwemme bei
der Steinmühle geritten Als er die Thiere gebadet hatte und auf dem
Rückwege begriffen war ſtürzte in der Burgſtraße das eine der Pferde
plötzlich zur Erde und verendete auf der Stelle jedenfalls in Folge
eines Gehirn oder Hitzſchlages

Ein ſauberes Bürſchchen ſcheint der 13jährige P in der
Ackerſtraße zu werden Vor einigen Tagen war er Nachts in den
Keller eines Kaufmanns eingeſtiegen und hatte dort bereits Seife zum
Mitnehmen eingepackt die ihm indeß wieder abgenommen wurde Jetzt
hat er wieder einer Baubude in der Schillerſtraße einen nächtlichen
Beſuch abgeſtattet und dort umherliegendes Holz mitgenommen

Wechſelfälſcher Der Gärtner H aus Wildſchütz hatte am
23 April d Js einen Wechſel in Höhe von 101 Mk auf den Namen
einer hochgeſtellten hier wohnenden Dame ausgefüllt und ihn in den
Verkehr gebracht Als heute derſelbe behufs Einlöfung präſentirt wurde
ſtellte ſich die Fälſchung heraus H wurde auch bald ermittelt und
dingfeſt gemacht Die Fälſchung hat er zugeſtanden

Selbſtmord Jn einer Dampfziegelei zu Teutſchenthal machte
am Montag der 16jährige Arbeiter H ſeinem Leben durch Erhängen
ein Ende Furcht vor Strafe ſoll ihn zu der That bewogen haben

V Fahrläſſigkeit Zwei in dem ſtädtiſchen Arbeitshauſe inter
nirte Männer zogen ſich kürzlich ganz geringfügige Quetſchungen je
eines Fingers zu die eine ärztliche Behandlung nicht nothwendig er
ſcheinen ließen Um die Heilung der unbedeutenden Wunden zu ermög
lichen entnahm man aus einer hieſigen Apotheke flüſſiges Karbol und
brachte daſſelbe wie es war auf die Wunden Statt der erhofften
Heilung trat bald eine unerwartete Verſchlimmerung ein und als die
beiden Leute in Folge deſſen in der Klinik Hülfe ſuchten wurde ihnen
erklärt daß die betreffenden Finger amputirt werden müßten Das
letztere geſchah denn auch alsbald Es ſtellte ſich heraus daß jene auf
die Wunden gebrachte Subſtanz 50 tige Karbolſäure geweſen war
durch welche die infizirten Glieder natürlich verbrannt werden mußten
Gegen den betreffenden Apotheker welcher ſich durch den Verkauf der
Säure in ſo hochprozentiger Form einer Ueberſchreitung ſeiner Befugniß
ſchuldig gemacht ſoll Strafantrag geſtellt worden ſein

Aus Nah und Fern
Altenburg 9 Juli Ueber den Raubmordanfall der wie

geſtern berichtet hier verübt worden ſind folgende Einzelheiten zu
melden Der Verlagsbuchhändler Viktor Dietz hatte vor einiger Zeit
die Bekanntſchaft eines jungen Kaufmanns Namens T rog gemacht
welcher in einem hieſigen Geſchäft als Commis thätig war Zum 1
Juli war er aus dieſer Stellung geſchieden und hatte die Abſicht ſich
mit einem Mädchen aus einer Nachbarſtadt zu verheirathen Weil er
mußte daß Herr Viktor Dietz ein unverheiratheter Mann in den mitt
leren Jahren vermögend iſt hatte er ihn ſich zum Opfer auserſehen
und begab ſich heute gegen 2 Uhr Nachmittags wiederum zu ihm in
ſeine Wohnung Nach kurzer Unterhaltung wünſchte er Einſicht in
eine Jugendſchrift nehmen zu können und veranlaßte ihn das Buch
aus dem Regale hervorzuholen Als der Buchhändler zu dieſem Zwecke
eine Leiter hinaufſtieg warf der Unmenſch dieſelbe um und ſchlug mit
einem Mörſerſtößel den er im Rocke verborgen getragen hatte auf
den zu Boden liegenden Dietz ein mußte jedoch ſein Opfer im Stiche
laſſen als daſſelbe laut aufſchrie Blutüberſtrömt ſprang Dietz dem

bereiten Leuten in ſeine Wohnung getragen werden
ſitzt bereits hinter Schloß und Riegel
Hauſe

Der Verbrecher
Er wurde in Gößnitz vor dem

ſeiner Braut von welcher er Abſchied nehmen wollte ergriffen
Groitzſch 9 Juli Schrecklicher Unglücksfall Geſtern

Nachmittag iſt der hier wohnhafte verheirathete 27jährige Schachtarbeiter
Oſſin als er im Begriff war an einer im Gange befindlichen
Dampfmaſchine des Kohlenwerks Altengroitzſch einen Treibriemen in
die richtige Lage zu bringen in das Getriebe gezogen und vielleicht
zehn Mal mit demſelben herumgeſchleudert worden Der Unglück
liche iſt dem Vernehmen nach allein im Arbeitsraum geweſen
und konnte durch den ſpäter hinzukommenden Steiger nur durch Zer
ſchneiden des Treibriemens aus ſeiner gräßlichen Lage gebracht werden
Außer einer klaffenden Wunde am Kopfe ſind einige Rippenbrüche
ſowie der Bruch des linken Armes und rechten Fußes conſtatirt

Cunewalde 9 Juli Einen tragiſchen Anfang nahm
diesmal das hieſige Schießen Nach dem Vormittagsgottesdienſte am
7 d M war der Scheibenweiſer K bei dem Schießſtande damit be
chäftigt Vorbereitungen für das Königsſchießen zu treffen als plötzlich

ein Böllerſchuß die Aufmerkſamkeit der auf dem Schießplatze ſich auf
haltenden Perſonen erregte Welch ein grauenerregendes Bild
bot ſich den Augen der nach der Schießſtelle Zuſtrömenden dar Auf
grünem Raſen lag der 18jährige L aus Klipphauſen Cunewalde mit
pulvergeſchwärztem blutüberſtrömtem Antlitz und zerſchmettertem Stirn
bein mit daraus hervorgetretenem Gehirn Unbewußte Bewegungen
mit der Hand nach dem Kopfe verriethen daß der Unglückliche noch
lebte Derſelbe hatte ſich unbefugt mit einem vermuthlich vom Vor
jahre her geladenen Mörſer beſchäftigt und durch Schlagen auf ein
aufgefetztes Zündhütchen die verhängnißvolle Exploſion verurſacht

Sport
BeiKiel 8 Juli der geſtrigen Regatta des Nord

deutſchen Regatta Vereins auf unſerer Bucht ſiegten 1 Ab
theilung Liebe erſter Preis Wille zweiter Preis 2 Abtheilung
Wunſch erſter Preis Aljuca zweiter Preis 3 Abtheilung Germania
erhielt den Preis 4 Abtheilung Vorwärts erhielt den Preis

Paris 5 Juli Bei dem geſtrigen Wettrennen in Paraylemonil
ſtürzten bei der Officiers Steeplechaſe drei der jüngſten Officiere
des dort garniſonirenden Reiter Regimentes Einer blieb auf der
Stelle todt der Zweite wurde tödtlich verwundet und der
Dritte kam mit dem Schrecken davon

Auf dem Bicyele nach Paris Aus Budapeſt wird uns
unterm 7 d M geſchrieben Ein intereſſantes ſportliches Ereigniß
bildete geſtern die von hier erfolgte Abreiſe dreier Bicyeliſten mittelſt
Bicycles nach Paris Die Fahrt wurde durch drei Herren unternom
men es ſind dies Georg Borbley Peter Szappanons und Emil
Philipovics Die Tour geht über Turin 24 andere Mitglieder des
Klubs folgen am 15 Juli ihnen auf der gleichen Tour theils mittelſt
Bicyeles theils zu Fuß nach

London 8 Juli Rennen zu Kempton Park The Prin
ceß of Wales Stakes Handicap 2000 Sovs Mk 40,000 1 Her
zog v Portland s Johnny Morgan 2 Capt Homfray s
Thunderſtorm 3 Douglas Martley The Kempton Park

Jnternational Two Years old Plate 1000 Sovs Mk
20,000 1 Lord Hartington s Marvel 2 Capt Orr Ewing s
Toſtig 3 Gardner s Bert

Standesamtliche Nachrichten
Standesamt Halle

Aufgeboten
6 Juli Der Kaufmann Ferdinand Hermann Rudolf Heine große

Ulrichſtraße 44 und Jda Marie Johanne Hinze Krauſenſtraße 12
Der Schauſpieler Friedrich Bruno Seelen Berlin und Henriette Wil
helmine Eliſe geſchiedene Weidemann geb Meyer Berlin Der Uhr
macher Auguſt Schäfer Dachritzgaſſe 2 und Charlotte Laura Jda Berger
zu Finſterwalde Der Handarbeiter Simon Kucharzak Giebichen
ſtein und Bertha Friederike Anna Lindenhahn Giebichenſtein

Eheſchließungen
4 Juli Der Friſeur Friedrich Wilhelm Franz Borchers und Frida

Blüthgen Brüderſtr 9 Der Bäckermeiſter Julius Eduard Giebeler
und Margarethe Karoline Emilie Riedrich gr Steinſtr 52

6 Juli Der Stuckateur Philipp Friedrich Hahn Harzgaſſe 7 und
Minna Friederike Vogel zu Cönnern Der Schneider Anton Jan
kowsky Unterberg 5 und Hedwig Auguſte Adelheid Fleiſchhauer Jaäger
platz 12 Der Tiſchler Karl Eduard Petzold Taubenſtraße 3 und
Jda Bertha König Königſtraße 40 Der Druckereiarbeiter FranzTalgenberg Trödel 11 und Antonie Emma Bertha Stolze Saalberg 10

Der Gr Karl Otto Krickemeyer und Karoline Luiſe Marie
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11 Juli Seite 3Kunze Scharrengaſſe 3 Der Bureau Aſſiſtenk Karl Wilhelm Her
mann Pröhl Parkſtraße 11 und Emilie Erneſtine Sophie Selma Junk
Kloſtergaſſe 5 Der Handarbeiter Friedrich Franz Wilhelm Wein
reich Weingärten 17 und Karoline Marie Selma Schmidt Lange
ſtraße 22 Der Kaufmann Guſtav Julius Schmidt und Enmilie
Erneſtine Kloſtermann Merſeburgerſtraße 124 Der Tiſchler Chriſtian
Andreas Alwin Könnecke große Wallſtraße 24 und Amalie Franziska
Luiſe Haaſe Weidenplan 2e Der Bäckermeiſter Karl Gottfried
Hermann Balz und Emma Wilhelmine Zwanziger Bechershof 11
Der Stellmacher Karl Heinrich Richter Geiſtſtraße 37 und Bertha
Anna Schröder Händelſtraße 7 Der Zimmermann Friedrich Ernſt
Bruno Dieling gr Brauhausgaſſe 29 und Auguſte Emilie Hepp Ober
glaucha 10 Der Uhrmacher Nikolaus Hörniß kleine Ulrichſtraße 25
und Agnes Reuter kleiner Berlin 1 Der Mechaniker Ernſt Otto
Wunderlich Mühlberg 14 und Friederike Emilie Lichtenſtein Hafen
ſtraße 1 Der Böttcher Auguſt Karl Otto Poetſch Bockshörner 9
und Lina Auguſte Johanne Wernecke Georgſtraße 1 Der Klempner

Johannes Albert Otto Brandt Fleiſchergaſſe 39 und Thereſia Seewald
gr Steinſtraße 10

Telrgramme und letzte Nachrichten
München 9 Juli Die Aufräumungsarbeiten in Röhrmoos

ſind vollendet Die Unterſuchung erſtreckt ſich auf den Hilfsweichenſteller
Seidl den dienſthabenden Beamten welcher die Controle der Weichen
ſtellung verſäumt hat ſowie den Führer der erſten Locomotive welcher
die Signalſcheibe der falſchgeſtellten Weiche zu ſpät wahrgenommen haben
ſoll Die Beſſerung der Verwundeten ſchreitet fort ſo daß außer
den neun bisherigen Todesfällen weitere nicht wahrſcheinlich ſind

Wien 9 Juli Beim Gartenfeſt der ezechiſchen von Paris
heimgekehrten Turner traf folgendes Telegramm ein 2000 franzöſiſche
Turner verſammelt in Levalois ſenden brüderlichen Gruß ihren czechiſchen
Kameraden Die Verleſung des Telegramms wurde von der Menge
ſtehend und entblößten Hauptes angehört und mit endloſen Nazdarruſen
begrüßt Die Muſik ſpielte die Marſeillaiſe und unter ſtürmiſchen Zu
rufen mußte das Stück mehrmals wiederholt werden Den Franzoſen
wurde geantwortet Die czechiſchen Socoliſten danken ihren theuren
franzöſiſchen Genoſſen und begrüßen ſie mit dem Brudergruß Nazdar
Die Polizei entfernte die ſlawiſchen und franzöſiſchen Tricoloren bei dem

Gartenfeſt
Wien 9 Juli Jn Koburgiſchen Kreiſen verlautet Prinz

Ferdinand werde ſeine Mutter welche Mitte Auguſt in Schloß
Ebenthal eintrifft im September dortſelbſt abholen und nach Sofia
geleiten Der berühmte Wiener Pſychiater Profeſſor Leidesdorf
weilt ſeit Wochenfriſt in Petersburg bei einer hochſtehenden Dame

Bern 9 Juli Ein Correſpondent des B iſt in der
Lage die Analyſe der Note welche der eidgenöſſiſche Bundesrath
heute als Antwort auf die Note des Fürſten Bismarck
vom 26 Juni feſtgeſtellt hat zu geben Der Bundesrath erklärt die
bekannte Auslegung welche der Reichskanzler dem Artikel II des
deutſch ſchweizeriſchen Niederlaſſungs Vertrages gegeben widerſpreche
ſowohl den Jntentionen der vertragſchließenden Parteien wie der
bisher feſtgehaltenen Niederlaſſungspraxis Jn Betreff der von
deutſcher Seite kundgegebenen Abſicht den Niederlaſſungs Vertrag von

1876 zu kündigen betont Bundesrath daß eine ſolche
Kündigung kaum zu einer Aenderung des Vertrages führen
dürfte indem die Schweiz auf das Recht jedes ſouveränen
Staates Fremde ohne Papiere aufzunehmen nicht
Verzicht leiſten könne Sodann bringt der Bundesrath der deutſchen
Regierung in Erinnerung daß dieſe die deutſche Regierung durch
ihren Geſandten Herrn v Bülow beim Bundesrath ſeiner Zeit das
Geſuch geſtellt habe er wolle ſich bei den Kantonen dafür verwenden

daß ſie Artikel II des Niederlaſſungs Vertrages nicht allzu rigoros
anwenden Endlich kommt dann die Antwortsnote auf einzelne Punkte
des Wohlgemuth Falls zurück

London 9 Juli Jm Juſtizpalaſt gab es heute eine große
Panik Die Evening News welche geſtern das auch von uns wieder
gegebene Jnterview mit dem Nihiliſten Hartmann veröffentlichten
brachten heute Mittag in ihrer erſten Ausgabe einen anonymen Brief
worin ein Amateur Dynamiter mittheilt er werde bis zum Erſcheinen
des Briefes im Juſtizpalaſt vier Höllenmaſchinen legen
deren Uhrwerk auf ein Uhr zum Abfeuern geſtellt ſein werde
Blatt war kaum ausgegeben als das Publikum aus allen Gerichts
ſälen flüchtete Von Scotlandyard kam eine Abtheilung Detektives und

fand richtig vier Höllenmaſchinen die vorſichtig entfernt
wurden Jn einer ſpäteren Ausgabe veröffentlicht das genannte Blatt
einen weiteren Brief worin der Schreiber erklärt die Maſchinen
wären nur mit Sand gefüllt er hätte nur zeigen wollen wie
leicht ein wirkliches Dynamitattentat ausführbar ſei Die Polizei ver
weigert jedoch alle Auskunft und beſtärkt ſo den Glauben daß es ſich
um ein wirkliches Attentat handle

Warſchau 9 Juli Die Fabrikſtadt Zlobin im Gouverne
ment Mohilew Station der Libau Rannyer Bahn iſt durch Brand
ſtiftung faſt gänzlich niedergebrannt Mehrere Menſchen
ſind in den Flammen umgekommen
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Ein neuer Sieg Wißmanns
Das geſtern ſchon in Berlin allenthalben kolportirte Ge

rücht von einem neuen n des dentſchen Reichskommiſſars
in Oſtafrika Hauptmann Wiſzmann ſiehe auch unter Polit
Ueberſ D Red hat ſeine Beſtätigung gefunden Wir er
halten ſoeben folgende Privatdepeſche

K Berlin 10 Juli 10 Uhr 30 Min Vorm
Eine Reutermeldung aus Zanzibar vom 9 Juli be

ſagt Wißmann griff geſtern Pangani an und beſetzte
dasſelbe nach einem Angriff durch die Geſchütze ohne
Verluſt Die Eingeborenen haben ſich zurückgezogen

Berliner Börſe
Mittwoch den 10 Juli 1889

Anfangscourſe

Eredit 162,30 Bochum Guß 204 70Franzoſen excl 9861 Hibernia 160Lombarden 62 Marienburg Mlawka 67,30Disconto Commandit 227 Oſtpreuß Südbahn 104
Darmſtädter Bank 168 20 Durx Bodenbach 209,60
Dresdner Bank 146 Slbeth al 91Handels Geſellſchaft 168,20 Gotthardtbahn excl 154,90
Nationalbank f D 133,60 Warſchau Wien excl 210,90
Internationale Bank 120,80 Nordd Lloyd 171 80
Dortmunder Union 90 Ungarn 85Laurahütte 1868 Ruſſiſche Noten 2078

Tendenz ſtill
Mitgetheilt von L Schönlicht Bankgeſchäft Halle a/S

Wetterbericht des General Anzeiger
Vorausſichtliches Wetter am 11 Juli

Weſtlicher bis nordweſtlicher Wind veränderliche Be
wölkung warm mit Neigung zu Gewiter



m

Skite 4 Donnerstag

Act Ges
begann den 1 Juli er mit dem Vertrieb ihrerrin
und empfiehlt dieſelben zu nachſtehenden Preiſen

Adler VBier hell 36 Flaſ
Nürnberger dunkel 30
Hofbräu Münchener

als Specialität
Adler Porter 12

50
Beſtellungen werden prompt ausgeführt

Eigenthum der Brauerei und unverkäuflich

9
5
9
H
5

h h
h a

General LAnleiger für Halle und den Saalkreis 11

hellen und dunklen Exportbiere in Flaſchen

chen für Mk 3,00Flaſchen für Mt 3 00
Farbe 30 Flaſchen für Mk 3,00

laſchen für Mk 3,00laſchen für Mk Ii 90Hlns für Flaſchen wird nicht erhoben dieſelben ſind

Juli Nr 91

als vorz züglich bekannten

Hier iederlage und Eiskellerei der Berliner Adler Bierbrauerei Act Geſ

Halle a Berlinerstrasse Nr 4

Gesehäfts Eröffnung
Einem geehrten Publikum erlaube ich mir ergebenſt anzuzeigen daß ich am heutigen Tage neben meinem Ge

ſchäft Rathhausgaſſe 16 ein

zweites Delicatesswaarengeschàäft unch
T Pisch und Südfrüchtehandel m

er e i S O S T Tam r Markt 1 Rathhauskeller L eröffnet habe
Gleichzeitig bemerke ich daß mir die Hauptverkaufsſtelle und Beſtellungsannahme für Flaſchenbiere

der Geraer Actien Bierbrauerei Tinm2 übertragen worden iſt
Um gütigen Zuſpruch bittend zeichnet Hochachtungsvoll

Oh GrünewaldMarkt 1 Rathhausgaſſe 16

Am 1 Juli verlegte ich meine
Wohnung nachOtto biesert henische Waschanstalt Magaeburgerstr 14

ESTAI Gr S Hotel Wettiner HofReinigung von Herren und Damen Garderobe jeder Art Halle a S
wollene und halbwollene Kleider mit jedem Beſatz

Carl FriedrichUniformen Ball und Masken Anzüge Pelzſachen Röcke Hoſen Weſten
Mäntel Teppiche Steppdecken 2c werden je nach ihrer Beſchaffenheit ohne T

ierarzt
Telephon Anschluss im Hotel

F Kohlharelt
Geiſtſtr 20 prakt Zahnarzt Geiſtſtr 20
Atelier für operative Zahnheilkunde und

ſeidene

einzulaufen oder ihre urſprüngliche Façon zu verlieren gewaſchen oder chemiſch gereinigt

Grosses Lager von Wormal Vntericleiderm

P W Beschniclt
Technik Zahnziehen ſchmerzlos mitDDelitzschev Strump t an brik Lachgas Sprechſtd Vorm 9 Uhr bis

gegründet 1846 Nachm 5 Uhr Sonntag bis 1 Uhr

Feri iel FrStrumpfwaaren
Viliale Halle a S Neunhäuser 2

ch

nach auswärts franeobo

e r für e

reS kann in den Beſitz von S

Meyer s oder Brockhaus
Converſations exicon

gelangen bei nur geringer monatlicher
h oder vierteljährlichere Ratenzahlung Off erb
G u W R 39 an d Exped

n2z n u

G Vaass
Tapezierer und Decorateur

1 Kl Klanusſtr 1
empfiehlt ſich zu allen in dieſes Fach

gehörigen Arbeiten

Speiſekartoffeln

am pirin inger r Str aSvhure L ützelbure g
Parfunetie und ToilettenſeifenFabrik

haben mir eine Niederlage ihrer weltberühmten Fabrikate ertragen und offerire Gute
dieſelben dem geehrten Publikum zu den billigſten Preiſen alte

Halle a S empfiehlt noch um damit zu räumen zuOtto HHüpet rig seur dem Preiſe von 2,50 à Etr
5 Halle ſches Abfuhr JnſtitutP OS S Aas I C Dehotr Pfännerhöhe 3

r

O C e Dempfiehlt ſämmtliche Lederſorten und Schuhmacher Artikelin rung Waare zu billigſten Preiſen

malfnilechtLe R
Grossherzogl Hof Pianoforte

Sächs Fabrik
rimanrianimos

voller Ton elegante Ausstattung 5 Jahre
Garantie

W 450 1500 Mark
In Monatsraten von 10 20 Mark oder

per Baar 59 Seto
Halle a Brüderstr 16

e Haarfarbe
übertrifft alle anderen Haarfärbemittel durch ihre unfehlbare Wirkung giebt grauem
oder verblichenem Haar Naturfarbe und Schönheit wieder und färbt rothes Haar ächt
dunkelbraun Sie iſt frei von allen dem Haar irgend nachtheiligen Subſtanzen Jhre
Zweckmäßigkeit und Unſchädlichkeit iſt durch amtliches Atteſt beſtätigt

Jn Carton mit Gebrauchsanweiſung 1,50 Mk

B Trencdel
Drogen Handlung u Parfumerie Fabrik

Kalle a Gr VIrichstrasse 40
22

Wegzugshalber ſollen

Donnerstag den 18 dſs Mts von Nach
mittag 2 Uhr ab

in meinem hier Thalgaſſe 35 belegenen Wohnhauſe nachbenannte Gegenſtände
mehrere t mit Kaſten und Glasanufſätzen 2 Laden
tiſche 1 Petroleum Apparat 2 2 Bettſtellen mit Matratzen

Kern Kleiderſchrank 1 einſpänniger Laſtſchlitten
1 Mehlkaſten 1 Brühwanne 1 Fleiſchklotz 1 eiſerner Ofen

und verſch Andere auktionsweiſe gegen ſofortige Baarzahlung verſteigert werden
Cröllwitz den 9 Juli 1889

Enmnäl FRiüklIer Bäckermeiſter

Otto Thieme
Buchbinderei Buch und Schreihmateriglien

Lrihbibliothek

Unter TWentscehenthal
empfiehlt ſich zum Anfertigen aller Buchbinderarbeiten Bildereinrahmen ſchnell gut
und billig Bilder rahmen in großer Auswahl Conto Bücher Fiiegen und
Pergamentpavier Annahme von ſämmtlichen Druckarbeiten zu billigſten Preiſen
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